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See the notice on TED website

191100-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezogene 
Leistungen – Generalsanierung Sporthalle Jahnhalle - Objektplanung Gebäude und Innenräume
OJ S 64/2024 29/03/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Euskirchen - Zentrales Immobilienmanagement
E-Mail: zvs@euskirchen.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Generalsanierung Sporthalle Jahnhalle - Objektplanung Gebäude und Innenräume
Beschreibung: Die Dreifeldsporthalle "Jahnhalle" soll für Schul- und Vereinssport 
generalsaniert werden. Das Gebäude wurde 1975 in Stahlbeton/Mauerwerk gebaut und 
besitzt ein Kugelknotendachwerk der Fa. Mero. Die Halle liegt am Erftstadion Euskirchen. Die 
Sporthalle ist außer Betrieb. Die Halle ist nicht Versammlungsstätte nach SBauVO. In den 
ehemaligen Foyerbereich der Sporthalle soll ein Museumsarchiv integriert werden. Dieser Teil 
der Maßnahme wird durch öffentliche Mittel gefördert. Es ist beabsichtigt mit dieser 
Ausschreibung folgende Leistungen (stufenweise) zu beauftragen: Objektplanung Gebäude 
und Innenräume, Leistungsphasen (LPH) 1-9 gemäß §§ 33 ff. HOAI. Aus einer 
vorhergehenden Objektplanung sind Teile der LPH 1 und LPH 2 zur Übernahme vorgesehen.
Kennung des Verfahrens: 41535c2d-b2c2-4e96-b9e5-32e69d6e50c4
Interne Kennung: 07/12/23
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71221000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Gebäuden

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Stadt Euskirchen - Zentrales Immobilienmanagement Im Schilderfeldchen 29 
Stadt: Euskirchen
Postleitzahl: 53879
Land, Gliederung (NUTS): Euskirchen (DEA28)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land
Zusätzliche Informationen: Planungen betreffen die Sporthalle "Jahnhalle", Erftstraße 28, 
53879 Euskirchen

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/191100-2024
mailto:zvs@euskirchen.de
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2.1.3.
 
Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 500 000,00 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXQ1YYLYQ1L Bewerbungen sind 
ausschließlich unter Verwendung der Formblätter für den Teilnahmewettbewerb 
(Vergabeunterlage B) möglich. Bei Bewerbergemeinschaften ist der Bewerbungsbogen von 
jedem Mitglied auszufüllen. Anfragen von Bewerbern im Rahmen dieses Vergabeverfahrens 
sind ausschließlich über die Vergabeplattform "Vergabeportal Wirtschaftsregion Aachen, 
Düren, Euskirchen, Heinsberg" an die ausschreibende Stelle zu richten. Hierzu ist eine 
(kostenlose) Registrierung unter dem entsprechenden Projektzugang auf der vorgenannten 
Vergabeplattform erforderlich. Auskünfte im Zuge des Vergabeverfahrens werden von der 
ausschreibenden Stelle ebenfalls ausschließlich über die Vergabeplattform erteilt. Mündliche 
sowie fernmündliche Auskünfte oder Auskünfte per Post, Fax bzw. E-Mail werden nicht erteilt. 
Der rechtzeitige Abruf etwaig vorliegender Bewerberinformationen während der 
Bewerbungsphase erfolgt eigenverantwortlich durch den Bewerber. Die Bewerber, die sich 
unter dem entsprechenden Projektzugang auf der vorgenannten Vergabeplattform 
"Vergabesatellit Wirtschaftsregion Aachen" registriert haben, werden per E-Mail über das 
Vorliegen etwaiger Bewerberinformationen informiert. Die ausschreibende Stelle empfiehlt 
daher allen interessierten Unternehmen, sich unter dem entsprechenden Projektzugang auf 
der vorgenannten Vergabeplattform (kostenlos) zu registrieren.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
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Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Generalsanierung Sporthalle Jahnhalle - Objektplanung Gebäude und Innenräume
Beschreibung: Gemäß vorliegender Kostenschätzung wird von Kosten in Höhe von ca. 5,21 
Mio. EUR netto (KG 200-600) ausgegangen (siehe auch "Kurzbeschreibung des Projektes"). 
Folgende Terminplanung liegt vor: - Planungs-/Leistungsbeginn 10/2024 - Beginn 
Ausschreibungen: 08/2025 - Baubeginn voraussichtlich 3. Quartal 2026 Für die Sanierung/den 
Umbau sind die Leistungen der Objektplanung Gebäude und Innenräume gemäß §§ 33 ff. 
HOAI zu vergeben. Die Leistungen werden stufenweise beauftragt: Zunächst werden in der 1. 
Beauftragungsstufe die Leistungsphasen 1-2 (Grundlagenermittlung und Vorentwurfsplanung) 
gemäß § 34 HOAI beauftragt. Die Leistungsphasen 3-9 werden stufenweise abgerufen. Ein 
Rechtsanspruch auf Gesamtbeauftragung besteht nicht.
Interne Kennung: 07/12/23

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71221000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Gebäuden
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Beschreibung der Optionen: - Beauftragungsstufe 2: 
Leistungsphasen 3+4 gemäß § 34 HOAI, - Beauftragungsstufe 3: Leistungsphasen 5-7 gemäß 
§ 34 HOAI, - Beauftragungsstufe 4: Leistungsphase 8 gemäß § 34 HOAI, - 
Beauftragungsstufe 5: Leistungsphase 9 gemäß § 34 HOAI. Mit Vertragsunterzeichnung 
beauftragt der Auftraggeber (AG) den Auftragnehmer (AN) zunächst die Leistungen der 
Beauftragungsstufe 1 (= Leistungsphasen 1+2 gemäß § 34 HOAI). Der AN ist verpflichtet die 
Leistungen weiterer Stufen zu erbringen, soweit der AG diese Leistungen schriftlich abruft. 
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Dem AG steht das Recht zu, die zur Beauftragung vorgesehenen Leistungen je nach 
Erkenntnissen aus dem Projektfortschritt zu reduzieren oder zu erweitern sowie die Stufen 
oder Leistungsphasen ganz oder in Teilen abzurufen. Jede Stufe stellt eine eigenständigen 
Leistungsabruf dar. Ein Rechtsanspruch des AN auf Übertragung aller oder einzelner Stufen 
oder Leistungsphasen besteht nicht. Aus der stufenweisen Beauftragung kann der AN keine 
Erhöhung seines Honorars oder weitergehende Rechte, gleich welcher Art, herleiten, 
insbesondere keine Ansprüche auf Auftragserteilung oder auf Schadensersatz oder 
Entschädigung wegen der Nichtbeauftragung von Leistungen. - Besondere Leistungen gem. 
Anlage 10 HOAI, hier insbesondere: 1. Aufstellen einer vertieften Kostenschätzung nach 
Positionen einzelner Gewerke (Lph. 2) 2. Überwachen der Mängelbeseitigung innerhalb der 
Verjährungsfrist (Lph. 9). - Zusätzliche Leistungen gem. Anlage 4 des Vertragsentwurfes: 1. 
Erstellen einer Kostenschätzung in der Gliederungssystematik und der Gliederungstiefe der 
DIN 276-1:2008-12 (mindesten bis zur 2. Gliederungsebene), 2. Erstellen einer 
Kostenberechnung nach der Bauteil- oder Elementmethode in der Gliederungssystematik und 
Gliederungstiefe der DIN 276-1:2008-12 (mindestens bis zur 3. Gliederungsebene).

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Stadt Euskirchen - Zentrales Immobilienmanagement Im Schilderfeldchen 29 
Stadt: Euskirchen
Postleitzahl: 53879
Land, Gliederung (NUTS): Euskirchen (DEA28)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land
Zusätzliche Informationen: Planungen betreffen die Sporthalle "Jahnhalle", Erftstraße 28, 
53879 Euskirchen

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/09/2024
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2027

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders geeignet für:freelance# Die benannten Termine für die 
Laufzeit des Vertrags beziehen sich auf den geplanten Beauftragungszeitpunkt (Beginn) und 
die geplante Nutzungsaufnahme der Hauptmaßnahme (Ende). Die Leistungszeit der 
Mängelbeseitigung, Restabwicklung und Abrechnung der Maßnahme, Erstellung/Übergabe 
einer vollständigen Dokumentation der erbrachten Planungsleistungen (inkl. Abnahme der 
Planungsleistungen) sowie die Leistungszeit der kompletten Lph. 9 können zum derzeitigen 
Zeitpunkt noch nicht exakt angegeben werden, sind daher im genannten Zeitpunkt nicht 
enthalten und müssen hinsichtlich der tatsächlichen Laufzeit des Vertrages noch 
dazugerechnet werden. Je Bewerber ist nur ein Teilnahmeantrag zulässig. 
Mehrfachbewerbungen führen zum Ausschluss vom Verfahren. Als Mehrfachbewerbungen 
gelten auch mehrere Bewerbungen von Einzelpersonen innerhalb verschiedener 
Bewerbergemeinschaften. Bewerber übermitteln ihre Teilnahmeanträge in Textform nach § 
126b des Bürgerlichen Gesetzbuchs ausschließlich mithilfe elektronischer Mittel gemäß § 10 
VgV über die genannte Vergabeplattform. Der Bewerber trägt das Risiko der fristgerechten 
Übermittlung seines Teilnahmeantrags. Zusätzliche bzw. ergänzende Teilnahmeunterlagen 
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werden nicht berücksichtigt. Die Vergabeunterlagen stehen auf der Vergabeplattform 
"Vergabeportal Wirtschaftsregion Aachen, Düren, Euskirchen, Heinsberg" zum Download zur 
Verfügung. Fragen und Anmerkungen zu den Vergabeunterlagen sind ausschließlich über die 
genannte Vergabeplattform an die ausschreibende Stelle bis spätestens 10 Kalendertage vor 
Ablauf der Teilnahmefrist zu richten. Verbindliche Stellungnahmen werden als Erläuterungen, 
Konkretisierungen oder Änderungen zu den Vergabeunterlagen auf der Vergabeplattform bis 6 
Kalendertage vor Ablauf der Teilnahmefrist veröffentlicht. Die Bewerber sind verpflichtet, sich 
bis 6 Kalendertage vor Ablauf der Teilnahmefrist auf der genannten Vergabeplattform zu 
informieren, ob sich Erläuterungen, Konkretisierungen oder Änderungen in den 
Vergabeunterlagen ergeben haben. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sich die 
Notwendigkeit ergeben kann, die Teilnahmefrist auch noch innerhalb dieser 6 Kalendertage zu 
verschieben. In einem solchen Fall wird unverzüglich ebenfalls auf der genannten 
Vergabeplattform informiert. Es besteht die Möglichkeit der freiwilligen Registrierung auf der 
genannten Vergabeplattform. Die Bewerber, die sich freiwillig registrieren, werden über die 
verbindlichen Stellungnahmen auf die eingereichten Fragen und Anmerkungen per E-Mail 
informiert. Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Erklärungen und Nachweise gemäß § 
56 Abs. 2 VgV nachzufordern. Erfüllen mehrere Bewerber gleichermaßen die Anforderungen 
und ist die Bewerberanzahl nach einer objektiven Auswahl entsprechend der zugrunde 
gelegten Kriterien zu hoch, behält sich der Auftraggeber vor, die Auswahl unter den 
verbleibenden Bewerbern gemäß § 75 Abs. 6 VgV durch Los zu treffen.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Berufsqualifikation als Architekt oder Innenarchitekt
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die Leistungen sind folgendem Berufsstand im Bereich 
des europäischen Wirtschaftsraumes vorbehalten: Natürlichen Personen, die nach dem für die 
öffentliche Auftragsvergabe geltenden Landesrecht berechtigt sind, die Berufsbezeichnung 
"Architekt/Architektin" oder "Innenarchitekt/Innenarchitektin" zu tragen. Ebenso natürlichen 
Personen, die über einen Befähigungsnachweis für Tätigkeiten auf dem Gebiet der Architektur 
verfügen, der in Richtlinie 85/384/EWG (Architektenrichtlinie) aufgeführt ist, oder dessen 
Anerkennung nach Richtlinie 2005/36/EG gewährleistet ist und der Berufsträger durch 
Eintragung in die Liste der bauvorlageberechtigten Ingenieure auch über die 
Bauvorlageberechtigung verfügt. Juristische Personen sind als Auftragnehmer zugelassen, 
wenn deren satzungsmäßiger Geschäftszweck auf Planungsleistungen ausgerichtet ist, der 
Planungsaufgabe entspricht und sie für die Durchführung der Aufgabe einen verantwortlichen 
Berufsangehörigen benennen, der die vorstehenden Anforderungen erfüllt. Einschläge 
Rechts- oder Verwaltungsvorschrift: § 75 Abs. 1 VgV in Verbindung mit § 75 Abs. 3 VgV.

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers sowie Auflagen hinsichtlich der 
Eintragung in einem Berufs- und Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: 1. Basisinformation zum Unternehmen des Bewerbers 
(Name, Sitz, Gründungsjahr, Kontaktdaten) bzw. zu den an der Bewerbergemeinschaft 
beteiligten Unternehmen (Name, Sitz, Gründungsjahr, Kontaktdaten, Leistungsanteil) (soweit 
zutreffend), 2. Eigenerklärung (soweit zutreffend) der Bewerbergemeinschaftsmitglieder zur 
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gesamtschuldnerischen Haftung und Benennung desjenigen, der die Bewerbergemeinschaft 
vertritt einschließlich Nachweis der Vertretungsmacht, 3. Nachweis über die Berechtigung des 
vorgesehenen Entwurfsverfassers, die Berufsbezeichnung "Architekt" bzw. "Innenarchitekt" zu 
tragen oder in Deutschland entsprechend tätig zu werden (§ 75 Abs. 1 VgV), 4. Erklärung zu 
wirtschaftlichen Verknüpfungen mit anderen Unternehmen, 5a) Erklärung über das 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 123 GWB, 5b) Erklärung über das 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 124 GWB, 5c) Erklärung über das kumulative 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 19 Abs. 1 MiLoG, § 21 Abs. 1 AEntG, § 98c 
Abs. 1 AufenthG und § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 SchwArbG und § 22 LkSG, 6. Erklärung über 
eine eventuelle Weitergabe von Auftragsteilen an andere Unternehmen (§ 46 Abs. 3 Nr. 10 
VgV). Will sich der Bewerber bei der Erfüllung des Auftrages der Leistungen anderer 
Unternehmen bedienen, so hat er die Weitergabe von Auftragsteilen verpflichtend anzugeben. 
Eine Benennung der Nachunternehmer erfolgt im Rahmen des Teilnahmewettbewerbs unter 
Verweis auf § 36 Abs 1. S. 1 VgV freiwillig. Eine entsprechende Verpflichtungserklärung ist auf 
Anforderung nachzureichen. 7. Beabsichtigt der Bewerber im Hinblick auf die 
Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch zu nehmen 
(Eignungsleihe), so hat er diese zu benennen und für sie mit der Bewerbung einen eigenen 
Bewerbungsbogen abzugeben. Der Bewerber muss mit der Bewerbung nachweisen, dass ihm 
die für den Auftrag erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung stehen werden, indem er 
eine entsprechende Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen vorlegt. Nimmt der 
Bewerber im Rahmen einer Eignungsleihe die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch, 
müssen diese Unternehmen in dem Umfang, in dem ihre Kapazitäten in Anspruch genommen 
werden, gemeinsam für die Auftragsdurchführung haften. Eine entsprechende 
Haftungserklärung ist auf Anforderung nachzureichen. 8. Eigenerklärung im Hinblick auf das 
russlandbezogene Zuschlags- und Vertragserfüllungsverbot per EU-Verordnung

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Eigenerklärung zur einer Berufshaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung zu einer 
Berufshaftpflichtversicherungsdeckung in Höhe von 3,0 Mio. EUR für Personenschäden und 
1,5 Mio. EUR für sonstige Schäden im Fall der Zuschlagserteilung. Die Versicherung muss für 
die gesamte Vertragszeit unterhalten werden. Die Vorlage des Versicherungsnachweises 
nach Aufforderung ist zwingende Voraussetzung für die Zuschlagserteilung.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Liste der wesentlichen in den letzten 3 Jahren erbrachten Leistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eignungsprüfung gemäß § 46 Abs. 3 Satz 1 VgV In 
einem ersten Schritt wird anhand einer Liste der wesentlichen in den letzten 3 Jahren von 
2020 bis 2022 erbrachten Leistungen die prinzipielle Eignung des Bewerbers geprüft. Bei 
dieser Liste ist je erbrachter Leistung die Angabe des Rechnungswertes (KG 300+KG 400,DIN 
276, netto), der Leistungszeit sowie der öffentlichen oder privaten Auftraggeber der 
Dienstleistungen zu machen. Als prinzipiell geeignet werden Bewerber eingestuft, wenn sie 
anhand der selbst zu erstellenden Liste nachweisen können, dass aktuelle Erfahrungswerte 
bei der Erbringung vergleichbar komplexer Maßnahmen vorliegen. Die Auswahl der Bewerber, 
die bei Vollständigkeit der vorzulegenden Erklärungen und Nachweise zum 
Verhandlungsverfahren ausgewählt werden (§ 51 Abs. 1 S. 1 VgV), erfolgt gemäß der 
objektiven Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern.
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Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern - 
Gesamtumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Erklärung über den durchschnittlichen Gesamtumsatz 
(netto) des Bewerbers in den letzten 3 Jahren von 2020 bis 2022 (§ 45 Abs. 1 Nr. 1 VgV). Die 
zu vergebenden Punkte werden wie folgt aufgeteilt: - Jahresmittel > 500.000 EUR/a (5 Punkte) 
- Jahresmittel > 250.000 EUR/a und < 500.000 EUR/a (2,5 Punkte) - Jahresmittel < 250.000 
EUR/a (0 Punkte)
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 5,00

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern - 
Gesamtmitarbeiterzahl
Beschreibung des Eignungskriteriums: Angabe der durchschnittlich Beschäftigten der letzten 3 
Jahre von 2020 bis 2022 für das gesamte Büro des Bewerbers und der im Themenbereich der 
ausgeschriebenen Planungsleistung arbeitenden Beschäftigten, aufgeteilt in Berufsgruppen 
(Führungskräfte, Ingenieure, sonstige Mitarbeiter) (§ 46 Abs. 3 Nr. 8 VgV) Die zu vergebenden 
Punkte werden wie folgt aufgeteilt: - durchschnittlich > 5 Gesamtmitarbeiter (5 Punkte) - 
durchschnittlich > 3 Gesamtmitarbeiter und < 5 Gesamtmitarbeiter (2,5 Punkte) - 
durchschnittlich < 3 Gesamtmitarbeiter (0 Punkte).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 5,00

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern - 
Referenzen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Darstellung von maximal 3 Referenzprojekten aus den 
letzten 3 Jahren von 2020 bis zum Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang der 
Teilnahmeanträge dieses Verfahrens, aus der die Erfahrung des Bewerbers bei Projekten mit 
vergleichbaren Anforderungen hervorgeht. Die Vergabestelle weist darauf hin, dass 
ausnahmsweise auch länger zurückreichende Referenzen (ab 01.01.2018 bis zum Zeitpunkt 
des Schlusstermins für den Eingang der Teilnahmeanträge berücksichtigt werden. 
Referenzprojekte die vor 2018 in Betrieb genommen wurden, werden bei der Wertung nicht 
berücksichtigt. Für die Maximalpunktzahl sollten folgende Anforderungen durch die 
Referenzprojekte erfüllt sein: - Bei dem Referenzprojekt handelt es sich um eine Sanierung, 
Bauen im Bestand oder Modernisierung. Wenn ja, wird die Maximalpunktzahl 6 vergeben; 
wenn nein, werden 0 Punkte vergeben. - Bei dem Referenzprojekt handelt es sich um eine mit 
öffentlichen Mittel geförderte Maßnahme. Wenn ja, wird die Maximalpunktzahl 6 vergeben; 
wenn nein, werden 0 Punkte vergeben. - Das Referenzprojekt ist vergleichbarer 
Größenordnung: Kosten Kgr. 200 bis 600 > 4,5 Mio. EUR netto. Maximalpunktzahl 6 
interpoliert - Durch den Bewerber wurden mindestens die Leistungsphasen 2-8 gemäß § 34 
HOAI erbracht. Maximalpunktzahl 6 anteilig - Derzeitiger Projektstand des Referenzprojektes 
ist mindestens Leistungsphase 8 oder das Projekt ist abgeschlossen. Wenn ja, wird die 
Maximalpunktzahl 6 vergeben; wenn nein, werden 0 Punkte vergeben. Es können max. 30 
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Punkte je Referenzprojekt erreicht werden. (5 Kriterien je 6 Punkte) Die maximal zu 
erreichende Punktzahl im Rahmen des Teilnahmewettbewerbs sind 100 Punkte (max. 5 
Punkte für Gesamtumsatz + max. 5 Punkte für Gesamtmitarbeiterzahl + 3 x max. 30 Punkte 
für Referenzprojekte).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 90,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Personelle Besetzung
Beschreibung: Details zur Bewertung dieses Zuschlagskriteriums sind den Teilnahme-
/Vergabeunterlagen zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 35
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Fachtechnische Lösungsansätze
Beschreibung: Details zur Bewertung dieses Zuschlagskriteriums sind den Teilnahme-
/Vergabeunterlagen zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Strukturelle Herangehensweise an das Projekt
Beschreibung: Details zur Bewertung dieses Zuschlagskriteriums sind den Teilnahme-
/Vergabeunterlagen zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 15
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Gesamteindruck Konzept
Beschreibung: Details zur Bewertung dieses Zuschlagskriteriums sind den Teilnahme-
/Vergabeunterlagen zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5
Kriterium: 
Art: Kosten
Bezeichnung: Honorarangebot
Beschreibung: Details zur Bewertung dieses Zuschlagskriteriums sind den Teilnahme-
/Vergabeunterlagen zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
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5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.vergaben-wirtschaftsregion-aachen.de
/VMPSatellite/notice/CXQ1YYLYQ1L/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.vergaben-wirtschaftsregion-aachen.de/VMPSatellite/notice/CXQ1YYLYQ1L

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.vergaben-wirtschaftsregion-aachen.de/VMPSatellite
/notice/CXQ1YYLYQ1L
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 24/05/2024 09:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Fehlende Erklärungen und Nachweise werden unter Setzung einer 
angemessenen Nachfrist vom Auftraggeber nachgefordert. Formal fehlerhafte oder trotz 
Nachforderung unvollständige Teilnahmeanträge werden ausgeschlossen. Die Nachforderung 
von Unterlagen richtet sich nach den Bestimmungen des § 56 VgV.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Ort des Eröffnungstermins: Kreisstadt Euskirchen Zentrale Vergabestelle (ZVS) Altes Rathaus 
Baumstraße 2 53879 Euskirchen
Eröffnungstermin — Beschreibung: Beim Öffnungstermin sind Bewerber/Bieter und ihre 
Bevollmächtigten nicht zugelassen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Die Erbringung der Dienstleistung ist einem 
besonderen Berufsstand vorbehalten; Näheres siehe unter Eignungskriterien "Eignung zur 
Berufsausübung" Wird der Auftrag einer Bieter- bzw. Bewerbergemeinschaft erteilt, ist diese in 
eine gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter zu 
überführen. Im Rahmen der Vergabegespräche sind die Namen und beruflichen 
Qualifikationen der Personen, die für die Ausführung des Auftrags verantwortlich sind 
anzugeben. Die nur teilweise Erfüllung der vorgenannten Kriterien führt nicht zum Ausschluss, 
sondern zu einer entsprechend geringeren Bewertung. Eine Übersicht ist der 
"Vergabeunterlagen C - Kriterienkatalog" zu entnehmen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 

https://www.vergaben-wirtschaftsregion-aachen.de/VMPSatellite/notice/CXQ1YYLYQ1L/documents
https://www.vergaben-wirtschaftsregion-aachen.de/VMPSatellite/notice/CXQ1YYLYQ1L/documents
https://www.vergaben-wirtschaftsregion-aachen.de/VMPSatellite/notice/CXQ1YYLYQ1L
https://www.vergaben-wirtschaftsregion-aachen.de/VMPSatellite/notice/CXQ1YYLYQ1L
https://www.vergaben-wirtschaftsregion-aachen.de/VMPSatellite/notice/CXQ1YYLYQ1L
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Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland
Informationen über die Überprüfungsfristen: - Der Antrag auf Einleitung eines 
Nachprüfungsverfahrens ist unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der 
Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 
Abs. 3 Nr. 4 GWB). - Bewerber können die Unwirksamkeit eines Vertragsschlusses feststellen 
lassen, wenn der öffentliche Auftraggeber gegen die Informations- und Wartepflicht aus § 134 
GWB verstoßen hat oder der Auftrag rechtswidrig ohne vorherige Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Europäischen Union vergeben wurde. Wurde der Bewerber ohne 
Vorabinformation direkt durch den öffentlichen Auftraggeber informiert oder die 
Auftragsvergabe im EU-Amtsblatt bekanntgemacht, muss er einen Nachprüfungsantrag 
innerhalb von 30 Tagen einlegen, selbst bei unterbliebener Information jedoch nicht später als 
6 Monate nach Vertragsschluss (§ 135 Abs. 2, Abs. 1 GWB). Neben den vorgenannten 
Rechtsbehelfsfristen sind folgende Rügefristen zu beachten: - Sieht sich ein am Auftrag 
interessiertes Unternehmen durch die Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen 
Rechten verletzt, ist der Verstoß innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gegenüber dem 
Auftraggeber zu rügen (§ 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB). - Verstöße, die aufgrund der 
Bekanntmachung oder der Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen spätestens bis zu der 
in der Bekanntmachung genannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und 3 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Euskirchen - Zentrales Immobilienmanagement
TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Euskirchen - Zentrales Immobilienmanagement
Registrierungsnummer: DE122395343
Postanschrift: Im Schilderfeldchen 29
Stadt: Euskirchen
Postleitzahl: 53879
Land, Gliederung (NUTS): Euskirchen (DEA28)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Zentrale Vergabestelle
E-Mail: zvs@euskirchen.de
Telefon: +49 225114-512
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland
Registrierungsnummer: DE 812110859
Postanschrift: Zeughausstraße 2 - 20
Stadt: Köln
Postleitzahl: 50667
Land, Gliederung (NUTS): Köln, Kreisfreie Stadt (DEA23)

mailto:zvs@euskirchen.de
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Land: Deutschland
E-Mail: poststelle@bezreg-koeln.nrw.de
Telefon: +49 2211473-045
Fax: +49 2211472-889
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
06f13376-484e-4b79-9b37-b16b83193d58-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Korrektur – Beschaffer
Beschreibung
: 
Der geschätzte Auftragswert war fehlerhaft und von 5 000 000,00 EUR auf 500 000,00 EUR 
zu korrigieren.

10.1.  Änderung
Beschreibung der Änderungen: Bekanntmachung Punkt 2.1.3. Wert Geschätzter Wert ohne 
MwSt.: 5 000 000,00 EUR korrigiert auf Geschätzter Wert ohne MwSt.: 500 000,00 EUR

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 540991b8-c354-4c78-a3d7-235d184d28ff  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 28/03/2024 13:28:02 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 191100-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 64/2024
Datum der Veröffentlichung: 29/03/2024

mailto:poststelle@bezreg-koeln.nrw.de
mailto:esender_hub@bescha.bund.de
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